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1. Warum Webarchivierung im Landesarchiv 
Baden-Württemberg? 

• Gesetzlicher Auftrag: Landesarchiv Baden-
Württemberg auch für „sonstige Informationsträger 
und maschinenlesbar auf diesen gespeicherte 
Informationen und Programme“ zuständig (§ 2 
LArchG Baden-Württemberg) 

• Webseiten von Behörden: Wichtige Aushängeschil-
der nach außen (Selbstverständnis) 

• Komprimierte Abbildung von Struktur und Arbeits-
weise einer Behörde (verwaltungsgeschichtlicher 
Aspekt) 

 

 



• Organigramme teilweise nur noch im Inter-/Intranet 
(Wegfall entsprechender analoger Überlieferung) 

• Behördenwebseiten sind zunehmend auch 
Plattformen für Bürgerbeteiligung 

• Dokumentation der Informationsgesellschaft 

• Das Archiv wird auch hier als „Gedächtnis der 
Verwaltung“ tätig 

• Bei amtlichen Publikationen zeitnahe Bereitstellung 
für die historische Forschung möglich (keine 
Sperrfristen, vgl. analoge und digitale Sachakten: 30 
Jahre) 



2. Wo und wie wird archiviert? 
• Das Landesarchiv Baden-Württemberg betreibt sein 

Webarchiv für Internetseiten als Verbundpartner im 
Projekt „Baden-Württembergisches Online-Archiv“ des 
Südwestdeutschen Bibliotheksverbunds beim 
Bibliotheksservicezentrum (BSZ) in Konstanz (www.boa-
bw.de) 

• Das BSZ stellt hierfür über ein Content-Management-
System (SWBcontent) die notwendigen Tools (HTTRACK, 
ab sofort auch Heritrix/Wayback Machine etc.)  zur 
Verfügung 

• Frontend: Betrachtung archivierter BOA-Websites vom 
heimischen PC aus möglich 

http://www.boa-bw.de/
http://www.boa-bw.de/
http://www.boa-bw.de/


• Backend: Bildung „archivischer Bestände“ nach dem 
Provenienzprinzip, welche in die Abteilungs- und 
Beständestruktur des Landesarchivs Baden-
Württemberg eingebettet sind. 

• Nachweis/Erschließung in der Fachdatenbank 
ScopeArchiv 

• Export der Erschließungsdaten in das Online-
Findmittelsystem des Landesarchivs Baden-
Württemberg (OLF21), von dort wiederum 
Verlinkung auf BOA. 

 



Die bei der Webarchivierung eingesetzten Plattformen 

ScopeArchiv 

(Erschließungsdatenbank, 
auf Oracle aufgesetzt -> 

Metadaten) 

OLF 21  

(Online-Findmittelsystem, 
mySQL-Datenbank -> 

Metadaten) 

Baden-Württembergisches 
Online-Archiv (BOA), 

eingebunden: HTTRACK 
bzw. Heritrix/Wayback 

Machine) 

Digitales Magazin (DIMAG) 

Archivierung von 
Intranetseiten u. a. (im 

Aufbau) 



Einbindung von Webseiten in die Beständestruktur 
eines Archivs (hier: Hauptstaatsarchiv Stuttgart) 



Blick in ein archivisches Online-Findmittel des 
Hauptstaatsarchivs Stuttgart mit Verlinkung auf BOA 



3. Was wird archiviert? 
• Webseiten, die nach aktuellem Stand archiviert werden: 

– Landesministerien und Oberste Landesbehörden, incl. 
Webportale und eine Auswahl an (oftmals kurzfristig 
online geschalteten) Sonderseiten (z. B. 
Imagekampagne, Volksabstimmung Stuttgart 21, 
Landesjubiläum,…) 

– Regierungspräsidien 
– Oberlandesgerichte 
– Generalstaatsanwaltschaften 
– Pädagogische Hochschulen und Fachhochschulen 
– Wissenschaftliche und kulturelle Institutionen 

 



Beispiel aus der Anfangszeit von BOA: Homepage des Staatsministeriums 
Baden-Württemberg, Stand: 14.11.2006 



Sonderseite: Volksabstimmung über das S21-Ausstiegsgesetz, Stand 22.11.2011  



4. Ausblick 

• Denkbar wäre eine künftige Archivierung der 
Webseiten von Körperschaften, Anstalten, 
Stiftungen, Verbänden und Vereinigungen nach § 2 
Abs. 3 LArchG (bereits realisiert: Spiegelung der 
Webseite der Baden-Württemberg-Stiftung, die zu 
100 % dem Land gehört). 

• Archivierung ausgewählter Intranetseiten von 
Landesbehörden: Auf Grund der Vertraulichkeit der 
Informationen können diese Seiten nicht öffentlich 
über ein Portal wie BOA präsentiert werden, sondern 
müssen in den digitalen Langzeitspeicher (DIMAG) 
überführt werden. 
 



5. Technische und sonstige Herausforderungen 

• Endgültiger Umstieg von HTTRACK auf HERITRIX (derzeit 
„zweigleisig“)  

• Zunahme von Web 2.0-Elementen ( z. B. Einbindung von 
Video-Podcasts aus Youtube oder anderen externen 
Portalen) 

• Zunehmende Einbindung externer Inhalte bzw. 
„Filesharing“ durch mehrere Plattformen (sehr stark bei der 
Webüberlieferung zu Stuttgart 21, aber auch bei staatlicher 
Webüberlieferung zu beobachten) 

• Folgen: 
 Aus klassisch-archivischer Sicht: Verwischung der 

Provenienzen durch Verzahnung von Webinhalten 
 Urheberrechtliche Aspekte werden u. U. komplizierter 
 
 



• Outsourcing der Pflege von Behördenwebseiten 

• Weitere Herausforderungen bei nichtstaatlichen 
Webseiten:  

 Abgrenzung der Zuständigkeiten mit anderen 
Institutionen 

 Sorgfältige archivische Bewertung 

• Erarbeitung einer künftigen Migrationsstrategie für 
Webinhalte (betrifft alle Webarchive gleichermaßen) 

 



Fazit: 

• Webarchivierung ist ein integraler Bestandteil im 
Auftrag des Landesarchivs Baden-Württemberg 
als kulturelle Gedächtnisinstitution 

• Wie in allen Bereichen der digitalen (Langzeit-) 
Archivierung wächst die Bedeutung der 
Kooperation mit anderen Einrichtungen, auch 
länderübergreifend 

• Es gibt viel zu tun – packen wir es gemeinsam an! 
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